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Definition Herder Lexikon fDefinition Herder Lexikon füür Psychologie:r Psychologie:

„„Besondere Form unmittelbarer Zusammenarbeit, Besondere Form unmittelbarer Zusammenarbeit, 
wenn jedes Gruppenmitglied spezialisiert, aber auf wenn jedes Gruppenmitglied spezialisiert, aber auf 
Koordination und Kommunikation mit den anderen Koordination und Kommunikation mit den anderen 
ststäändigen angewiesen ist , und der Behandlungserfolg ndigen angewiesen ist , und der Behandlungserfolg 
von keinem fvon keinem füür sich erreicht werden kannr sich erreicht werden kann““
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MET System MET System –– 3 major 3 major componentscomponents::

Early warning criteria to indentify the seriously ill

A rapid A rapid resuscitationresuscitation responseresponse byby a a teamteam withwith
advancedadvanced resuscitationresuscitation skillsskills to to reducereduce thethe likeihoodlikeihood
of of seriousserious complicationscomplications and and deathdeath

The use of outcome indicators of effectiveness
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Stress, Hektik
Unsicherheit

Verständigungsschwierigkeiten

Entschärfung durch
1. Alarmierungssystem

2. Notfallplan
3. Notfallequipment

4. regelmäßige Schulung
5. Adäquates Team

Zeitdruck
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FFüührung eines hrung eines ReanimationssteamsReanimationssteams: : 
„„LighthouseLighthouse LeadershipLeadership““

Plymouth, Plymouth, ResuscitationResuscitation 1999, 42: 271999, 42: 27--4545

LeadershipLeadership BehaviourBehaviour DescriptionDescription QuestionnaireQuestionnaire ( LBDQ)( LBDQ)

Ziel:Ziel:
4 Hypothesen zu beweisen und verifizieren4 Hypothesen zu beweisen und verifizieren

1. Struktureinf1. Struktureinfüührung verbessert Teamdynamik und Performance hrung verbessert Teamdynamik und Performance 
2. 2. „„handshands offoff““ TechnikTechnik
3.  Positives Verh3.  Positives Verhäältnis zwischen Fltnis zwischen Füührerhrer-- Erfahrung und seiner Erfahrung und seiner 

BewertungBewertung
4.  Positives Verh4.  Positives Verhäältnis zwischen ALS Training und Fltnis zwischen ALS Training und Füührer hrer 

BewertungBewertung

Plymouth, Plymouth, ResuscitationResuscitation 1999, 42: 271999, 42: 27--4545
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FFüührung eines hrung eines ReanimationssteamsReanimationssteams: : 
„„LighthouseLighthouse LeadershipLeadership““

Plymouth, Plymouth, ResuscitationResuscitation 1999, 42: 271999, 42: 27--4545

ResultsResults:   alle 4 Hypothesen eindeutig bewiesen +  :   alle 4 Hypothesen eindeutig bewiesen +  
verstverstäärktrkt

Verhaltensregeln des Verhaltensregeln des leadersleaders

GuidelinesGuidelines beherrschen , sonst Verlust des Respekts und beherrschen , sonst Verlust des Respekts und 
familifamiliäären Situationren Situation
Motivation , positive Haltung, Ermutigen des gesamten TeamsMotivation , positive Haltung, Ermutigen des gesamten Teams
UnterstUnterstüützende  Haltung einnehmentzende  Haltung einnehmen
Aussagen Aussagen „„ was und wie sollte was gemacht werdenwas und wie sollte was gemacht werden““ ineffektivineffektiv
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FFüührung eines hrung eines ReanimationssteamsReanimationssteams: : 
„„LighthouseLighthouse LeadershipLeadership““

Plymouth, Plymouth, ResuscitationResuscitation 1999, 42: 271999, 42: 27--4545

DiscussionDiscussion::
TheThe resultsresults of of thisthis studystudy clearlyclearly indicateindicate thatthat
wherewhere leadersleaders initiateinitiate a a structurestructure withinwithin thethe
teamteam, , notnot onlyonly do do teamsteams workwork betterbetter togethertogether, , 
butbut theythey also also performperform thethe tasktask of of resuscitationresuscitation
quicker und quicker und moremore effectivelyeffectively !!
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MET MET --Training und AusbildungTraining und Ausbildung

6 Monate  Selbsttraining6 Monate  Selbsttraining
400 Skriptum 400 Skriptum üüber Theorie und ber Theorie und GuidelinesGuidelines
6 Monate Praktikum6 Monate Praktikum
3 Tage Evaluierungs3 Tage Evaluierungs--ALS Kurs ( Workshops)ALS Kurs ( Workshops)
PrPrüüfung fung 
TrainingsprogrammTrainingsprogramm
Instruktor KursInstruktor Kurs
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ARCARC-- innerklinische Reanimationssituation in innerklinische Reanimationssituation in ÖÖ
20042004

CPR Schulungen abgehalten 95,6% ( 109 v 114)CPR Schulungen abgehalten 95,6% ( 109 v 114)

regelmregelmäßäßige CPR Schulungen   86,2% (94 v 114)ige CPR Schulungen   86,2% (94 v 114)
Leitlinien ERC/AHA/ILCOR    82,6%  (90 v 114)Leitlinien ERC/AHA/ILCOR    82,6%  (90 v 114)

Abhaltung jAbhaltung jäährlich   52,2%  (48 v 114)hrlich   52,2%  (48 v 114)
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Schulungskonzepte in Schulungskonzepte in ÖÖsterreichsterreich

Gesetzliche Lage  Gesetzliche Lage  -- §§ GuKGGuKG

Keine Einheitlichkeit Keine Einheitlichkeit ––
nur freiwillige ALS Kursenur freiwillige ALS Kurse

Kein Ausbildungsbudget in Kein Ausbildungsbudget in öö

Keine  NotfallmanagementKeine  Notfallmanagement--
LeitergruppenLeitergruppen
Empfehlung vom ARCEmpfehlung vom ARC
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Warum brauchen wir das METWarum brauchen wir das MET--Team , Team , 
wenn wir doch so alle gut sind ? wenn wir doch so alle gut sind ? 

2  Probleme vorhanden2  Probleme vorhanden

1.1. Wenn HA Team alarmiert wird, hat Patienten nur Wenn HA Team alarmiert wird, hat Patienten nur 
mehr kleine mehr kleine ÜÜberlebungschanceberlebungschance

TatsacheTatsache
> 90% Todesf> 90% Todesfäälle lle intrahospitalintrahospital
Kein plKein plöötzliches Ereignis tzliches Ereignis -- Warnsignale !!!Warnsignale !!!
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FallbeispielFallbeispiel

Patient  W.M.     mPatient  W.M.     mäännlich      geb. 23.11.1974nnlich      geb. 23.11.1974
Aufnahme:   25.6.05    LungenstationAufnahme:   25.6.05    Lungenstation

Diagnosen:Diagnosen: Infektion der oberen AtemwegeInfektion der oberen Atemwege
ChronChron Niereninsuffizienz Niereninsuffizienz –– dialysepflichtigdialysepflichtig
RenaleRenale HypertonieHypertonie
Z.n. PEZ.n. PE

1.1. Alarmierung Alarmierung „„HerzalarmHerzalarm““ :     29.06.05   10:18 :     29.06.05   10:18 
Fehlalarm Fehlalarm –– kurze Bewusstlosigkeit kurze Bewusstlosigkeit 

Apnoephasen ( AF 4Apnoephasen ( AF 4--6/min)6/min)
Nicht Nicht invasiveinvasive Interventionen durch das HA TeamInterventionen durch das HA Team
Initialrhythmus : SinusrhythmusInitialrhythmus : Sinusrhythmus-- BradykardieBradykardie
Patient bleibt ad Station Patient bleibt ad Station 
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Verlegung ad Interne 2 wegen Dialysebehandlung Verlegung ad Interne 2 wegen Dialysebehandlung 

2. Alarmierung 2. Alarmierung „„HerzalarmHerzalarm““ :    30.06.05   10:18 :    30.06.05   10:18 

CPR CPR –– Herzdruckmassage+ Beatmung Herzdruckmassage+ Beatmung 
Initialrhythmus : Initialrhythmus : AystolieAystolie

3 A 3 A SuprareninSuprarenin iviv verabreichtverabreicht
CPR Dauer: 25minCPR Dauer: 25min
ROSC nie erreicht ROSC nie erreicht 

Obduktion:Obduktion: Zentrale PEZentrale PE
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Eintrag KG/ Pflegebericht ( 29.6 + 30.6)Eintrag KG/ Pflegebericht ( 29.6 + 30.6) : : 

Patient sehr unruhig , schwitzt sehr stark, Patient sehr unruhig , schwitzt sehr stark, 

Blass im Gesicht Blass im Gesicht 

Arzt informiert !Arzt informiert !
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METMET--KonzeptKonzept

SchulungskonzeptSchulungskonzept

ZusammenfassungZusammenfassung

1.1. Gemeinsame etwas tun ,um eine Gemeinsame etwas tun ,um eine ÄÄnderung zu nderung zu 
bewirkenbewirken

2.2. Sich gegenseitig zu ergSich gegenseitig zu ergäänzen , um das Zielnzen , um das Ziel
„„ Reduktion der innerklinischen ReanimationenReduktion der innerklinischen Reanimationen““
zu erreichenzu erreichen

Und nicht nach dem Und nicht nach dem 
Motto:Motto:

„„ Toll, ein anderer Toll, ein anderer 
machtsmachts!!““





Vielen Dank fVielen Dank füür ihre Aufmerksamkeit !!r ihre Aufmerksamkeit !!


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

